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Einsame Bohrinsel
AURICH/LNI – Der Land-
kreis Aurich hat sich an
seine einsamste Liegen-
schaft erinnert. Es ist eine
alte Bohrinsel, die weit
draußen im niedersächsi-
schen Wattenmeer vor der
Insel Borkum liegt. Die An-
lage wurde kurz nach dem
Bau bereits 1981 wieder
stillgelegt. Der Landkreis
übernahm darauf nach
Angaben eines Sprechers
die Bohrinsel und machte
aus ihr eine Beobach-
tungsplattform für Wasser-
vögel. Da 2009 die Nut-
zungsgenehmigung aus-
läuft, will der Kreis nun
eine Verlängerung beim
zuständigen Wasser- und
Schifffahrts-amt Emden
erreichen. Ansonsten wäre
er für den Abriss verant-
wortlich, dessen Kosten
auf mehrere 100000 Euro
geschätzt werden.

Väterchen Frost
HAMBURG/DPA – Väterchen
Frost hält weite Teile
Deutschlands im Griff
und sorgt für Freude bei
Wintersportfreunden: Ei-
sige Temperaturen, Son-
nenschein und ausrei-
chend Schnee sorgten am
Wochenende mancher-
orts für prächtige Bedin-
gungen. Das Wetter soll
auch in den nächsten Ta-
gen frostig bleiben: In vie-
len Regionen wird es bit-
terkalt, nachts sinken die
Temperaturen örtlich bis
auf minus 20 Grad.  SEITE 27

Super-Cup vergeben
ESENS/BUM – „Captain
Goal und seine Crew“ si-
cherten sich den Super-
Cup der Stadt Esens im
Hallenfußball. Die
Truppe um Martin Hab-
ben, Dennis Agena und
Lars Janssen setzte sich
im Endspiel gegen das „A-
Team“ durch, das eben-
falls gestandene Fußbal-
ler wie Uwe Lüdtke und
Jürgen Buss in seinen Rei-
hen hatte. Am Ende ent-
schied die größere Kondi-
tion der jüngeren Ak-
teure.                    SEITE 15
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Achtung, Sternsinger! Vom
Folgenden solltet ihr euch
nicht beirren lassen! Die Hei-
ligen Drei Könige sind laut
Matthäus-Evangelium weder
adlig noch zu dritt. Ihre Na-
men, die sie überhaupt erst
seit dem 6. Jahrhundert tra-
gen, lauteten  Thaddadia,
Melchior und Balytora, und
später dann Caspar, Melchior
und Balthasar. Das Stärkste:
Es soll nicht mal eine Heiligs-
prechung für sie gegeben ha-
ben – weil die Päpste es ihnen
nicht gönnten, dass sie zuerst
das Christuskind verehren
durften. Nicht mal heilig? We-
nigstens haben sie ihren Tag
im Kalender. Selbst wenn sie
„nur“ eine Gruppe gebildeter
Handlungsreisender waren:
Sie haben doch viel Gespür
bewiesen, als sie das Christ-
kind besuchten. Und dank
der Sternsinger haben welt-
weit arme Kinder etwas da-
von! CH

Keine Könige?
MOIN MIT`NANNER

Gegründet 1862

BLITZER
Heute:
Nenndorf

Abo u. Zustellung unter
(01805) 264006 
(€ 0,14 je Minute aus dem Festnetz der
Deutschen Telekom / abweichende
Mobilfunktarife möglich)

E-Mail: info@harlinger.de
IMPRESSUM AUF SEITE 2

LEER/LNI – Bei einem Brand
in einer Druckerei in Leer ist
in der Nacht zum Sonnabend
ein Schaden von mindestens
2,5 Millionen Euro entstan-
den. Nach Angaben der Poli-
zei wurde niemand verletzt.
Alle Mitarbeiter mussten das
Gebäude wegen der starken
Rauchentwicklung verlas-

sen.  Eine der Druckmaschi-
nen war vermutlich wegen
eines technischen Defekts in
Flammen aufgegangen. Die
Angestellten alarmierten die
Feuerwehr. Die Löscharbei-
ten dauerten zwei Stunden.
55 Feuerwehrleute waren
mit acht Fahrzeugen im Ein-
satz.

2,5 Millionen Schaden
Druckermaschine in Leer brennt

OSTGROßEFEHN/IME – Bei ei-
nem Feuer in einem Wohn-
haus in Ostgroßefehn wurde
am Sonnabend ein 45-Jähri-
ger mit einer lebensgefährli-
chen Rauchvergiftung ins
Krankenhaus eingeliefert. 

Dem 84-jährigen Hausei-
gentümer und seiner 86-
jährigen Ehefrau gelang es

nicht, ihren sich im Oberge-
schoss befindlichen behin-
derten Sohn zu bergen. Erst
die Feuerwehrleute konnten
unter schwerem Atemschutz
das Haus betreten und den
Sohn retten. Ein Übergreifen
des Feuers auf eine mit dem
Wohnhaus verbundene Arzt-
praxis konnte durch die Feu-

erwehr verhindert werden.
Dennoch wurden auch die
Räume der Praxis in Mitlei-
denschaft gezogen. Der Ge-
samtschaden wird derzeit auf
zirka 200000 Euro beziffert.

Zur Brandursache können
gegenwärtig keine Angaben
gemacht werden, so die Poli-
zei.

Behinderter von Feuerwehr gerettet
45-Jähriger erleidet Rauchvergiftung / 200000 Euro Schaden

LANGEOOG/IME – Dem schnel-
len Handeln eine Lokführers
ist es zu verdanken, dass ein
tragisches Unglück verhindert
werden konnte. Am späten
Freitagnachmittag kam es auf
der Insel Langeoog zu einem
nicht alltäglichen Vorfall. Eine
31-jährige Frau aus Münster,
die zur Kur auf der Insel ist,
hatte nach einem Streit mit ei-
ner Beschäftigten der Kurkli-
nik (Mutter-Kind-Kurheim)
ihren Selbstmord angekün-
digt. Sie verließ die Klinik und
ging zu den Gleisen der Insel-
bahn Langeoog. Die Frau stieg
auf die Gleise, obwohl sich die
Inselbahn näherte und der
Lokführer mit akustischen
Signalen auf sich aufmerksam
machte. Der Lokführer er-
kannte die Situation und lei-
tete eine Vollbremsung ein.
Rettungskräfte der Insel nah-
men sich der Frau an, die sich
nun in ärztlicher Behandlung
befindet.

Zugunglück
verhindert

WERDUM/DK – „Ihr alltägliches
Verhalten ist geprägt von Hilfs-
bereitschaft gegenüber den
Vereinen der Gemeinde, aber
auch ganz besonders älteren
und körperlich hilfsbedürfti-
gen Mitbürgern und in der
Feuerwehr.“ Das sagte Wer-
dums Bürgermeister Fried-
helm Hass gestern auf dem
Neujahrsempfang der Ge-
meinde im „Freesenkroog“,
bevor er Sebastian Post und
Jan Brand neben einem „Wer-
dumer Burgschinken“ die Ur-
kunden aushändigte, die sie
als „Bürger des Jahres“ 2009
ausweisen. 

„Unser Gemeinwesen kann
sich nur positiv entwickeln,
wenn sich auch Bürger der
nachwachsenden Generation
in den Dienst der Allgemein-
heit stellen und darauf vorbe-
reiten, Verantwortung zu über-
nehmen“, sagte Hass. SEITE 4

Lob für zwei Jugendliche
Sebastian Post und Jan Brand „Bürger des Jahres“ in Werdum

Werdums Bürgermeister Friedhelm Hass (l.) und sein Stell-
ver treter, Karl-Heinz Ockenga (3. v. l.), gratulier ten Jan Brand
und Sebastian Post (r.) auf dem gestrigen Neujahrsempfang
zur Auszeichnung „Bürger des Jahres“. FOTO: KIESÉ

Trotz ungünstiger 
Witterung entschieden
am Wochenende die 
Oldenburger 
Klootschießer zwei der
drei Wettkämpfe für sich.

BOHLENBERGERFELD/EB –
Spannende Wettkämpfe lie-
ferten sich am Wochenende
die Klootschießer-Mann-
schaften auf dem Segelflug-
platz Bohlenbergerfeld beim
mit großer Spannung erwar-
teten Landesverbandsduell
zwischen den Teams aus Ol-
denburg und Ostfriesland.
Bereits am ersten Tag konnte
die Oldenburger Jugend die
Gäste mit drei Schoet und 82
Metern klar in die Schranken
verweisen. Dagegen mussten
sich die Junioren den Ostfrie-
sen knapp mit 58 Trae beu-
gen. 

Absoluter Höhepunkt des
Spektakels war jedoch am
Sonntag die Auseinanderset-
zung  der Senioren, die trotz
Dauerregens und Tauwetters
über die Bühne ging. Auf dem
immer weicher werdenden
Untergrund setzten sich die
Oldenburger Flüchterspezia-
listen mit 57 Trae durch. Da-

mit war der Gastgebererfolg
in der 73-jährigen Ge-
schichte des Länderkampfes
perfekt. Im Gesamtvergleich

hat jedoch Ostfriesland im-
mer noch mit 14:11 Siegen
die Nase vorn. Bester Werfer
wurde der Blomberger Frank

Goldenstein mit 352 Metern
vor Thore Fröllje, der es auf
251 Meter brachte. Alles
überragender Akteur beim

Nachwuchs war der olden-
burgische amtierende Euro-
pameister Timo Petznik mit
517 Metern. SEITEN 16/17

Oldenburgs Weitenjäger Klasse für sich
Länderkampf: Männer und Jugend der Gastgeber dominant / Ostfriesen bei Junioren nur knapp vorn

Warm angezogen und mit Schirm bewaf fnet ver folgten gestern die Käkler und Mäkler den sechstündigen Wettkampf auf dem
Segelflugplatz Bohlenberger feld. Unser Bild zeigt Ex-Europameister Detlef Müller bei seinem Auftaktwur f. FOTO: BINNBERG
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VON HELMUT BURMANN

Der Jugendliche Timo
Petznik aus Grabstede
legt die beste Serie hin.

BOHLENBERGERFELD – Ein-
drucksvoll revanchierte sich
Oldenburgs Klootschießer-
Jugend beim Feldkampf in
Bohlenbergerfeld für die in
Ardorf erlittene Niederlage.
Mit drei Wurf und 82 Meter
zwang sie ihre ostfriesischen
Konkurrenten in die Knie.
Wiederholen konnten dage-
gen Ostfrieslands Junioren
den Erfolg von 2006. Aller-
dings fiel der Sieg mit 58 Trae
knapp aus. Unter dem Strich
hatten aber die Traditions-
sportart Klootschießen ge-
wonnen, auch wenn bei zum
Teil widrigen Witterungsbe-
dingungen Athleten sowie
den knapp 500 Käklern und
Mäklern auf dem Segelflug-
platz in Bohlenbergerfeld ei-
niges abverlangt wurde.

Auf dem Segelflugplatz
fanden die Flüchter gute Be-
digungen vor, wenngleich
diese auf dem letzteren Teil
des rund 1000 Meter langen
Grünlandes nicht optimal wa-
ren. Auch fehlten die natürli-
chen Hindernisse, wie bei-
spielsweise Gräben, und so-
mit etwas das Salz in der Sup-
pe. „Man hätte ja einige Stroh-
ballen auf die Piste werfen
können“, meinte dazu der
frühere ostfriesische Bahn-
weiser Heinrich Heyen mit ei-
nem verschmitzten Lächeln.

Angesichts des Wetterbe-
richts, der Regen und Schnee

im Laufe des Tages vorausge-
sagt hatte, machte FKV-Fel-
dobmann Hans-Georg Bohl-
ken gleich Druck, er wollte die
Wettkämpfe schnell über die
Bühne bringen. Doch späte-
stens, als die Wetterkapriolen
die Klootschießer eingeholt
hatten, ging es wieder
gemächlicher zu, und so dau-
erte es insgesamt gut  5 1/2
Stunden, ehe die Sieger fest-
standen.

Dennoch entwickelten sich
spannende Wettkämpfe – vor
allem bei den Junioren (bis 28
Jahre). Zwar starteten die Ost-
friesen mit guten Würfen (
Frank Goldenstein 135 Meter),
doch blieben beide Teams auf
Augenhöhe, wobei bereits
nach den ersten Würfen zu er-
kennen war, dass die Gastge-
ber über die technisch besse-
ren Feldkämpfer verfügten.
Sie warfen ausnahmslos feld-
kampfgerecht flach und er-
zielten dadurch jeweils einen
Trüll. Die Ostfriesen dagegen
vertrauten mehr ihrer Kraft,
flüchteten weiter, aber der
wichtige Trüll fiel nicht selten
klein aus. So ein Beispiel von
Europameister Frank Golden-
stein, der den Kloot über 80
Meter flüchtete, dann aber nur
noch einen Trüll von sechs
Metern erzielte.

Dadurch blieb das Gesche-
hen lange offen. Erst Mitte des
dritten Durchganges lag ein
Schöt in der Luft – für Ost-
friesland. Aber die Akteure um
den Oldenburger Mann-
schaftsführer Detlef Müller
behielten die Nerven,
während sich Holger Wilken's
Akteure einige ungenaue

Würfe erlaubten. Der Vor-
sprung schmolz und im Lager
der Ostfriesen machte sich
bereits einige Nervosität breit.
Beim letzten Wurf (Florian Pe-
ters) scharten sich alle Ost-
friesen um ihre Bahnweiser
und rissen schließlich jubelnd
die Arme hoch. Am Ende war
es ein Sieg mit 58 Metern.

Ein Erfolg, der selbst einige
ostfriesische Anhänger nach-

denklich stimmte, denn:
„Wenn Timo Petznik und die
anderen starken Jugendwer-
fer bei den Junioren mitge-
worfen hätten, dann wäre es
wesentlich enger geworden",
waren sich viele Käkler und
Mäkler einig.

Auch wenn es das Ergebnis
nicht vermuten lässt, auch
der Jugendkampf (bis 18 Jah-
re) verlief zunächst recht aus-
geglichen, ja Ostfrieslands
recht junges Team war durch
den Tageshöchstwurf von
Alexander Windt (145 Meter)
sogar in Führung gegangen.
Doch die sollte nicht lange
halten, denn das erfahrenere

und körperlich robuste Team
der Oldenburger verfügte
auch über die bessere Tech-
nik, was 2006 in Ardorf noch
nicht der Fall war. „Wir haben
das flache Werfen intensiv
geübt“, sah sich Mann-
schaftsführer Bernd Tapken-
hinrichs in seinen Bemühun-
gen bestätigt. Hinzu kam einn
Jugendeuropameister Timo
Petznik, der mit seiner Serie
von 141/ 108/ 139/ 129 Meter
sogar die Juniorenergebnisse
übertrumpfte.

Als die Ostfriesen dann im
zweiten Durchgang auf dem
schlechteren Geländeteil
gleich zwei Würfe „tot“ warfen
(ohne Trüll), war der erste
Wurf für Oldenburg fällig. In
Durchgang zwei folgte der
nächste Schoet, der die Moral
der Schützlinge von Eilert
Taddigs sichtlich anknackste.
Der Mannschaftsführer er-
kannte, dass die Niederlage
nicht mehr abzuwenden war
und wich von seiner Mar-
schroute („die ersten Sieben
werfen so lange, wie der Wett-
kampf offen ist“) ab und
wechselte aus. Sein Olden-
burger Kollege Bernd Tapken-
hinrichs tat es ihm gleich und
schien auch noch die stärkere
Ersatzbank zu haben, denn
Oldenburg setzte sich mit vier
Wurf ab. Doch diese konnte
der Gastgeber nicht ganz hal-
ten, weil die Ostfriesen einen
starken Endspurt hinlegten.

„ Die bessere Mannschaft
in der Jugend hat gewonnen
und das sind die Oldenbur-
ger", mit diesen Worten wür-
digte der ostfriesische Jugend-
betreuer Eilert Taddigs bei der

abschließenden Siegerehrung
im „Ostfriesischen Hof“ in
Horsten den Erfolg der Gast-
geber. Als Erfolgsrezept nann-
te der Feldobmann Hinny
Harms das Vertrauen in die
Qualitäten jedes einzelnen
Werfers. Mit einem Augen-
zwinkern Richtung seines ost-
friesischen Kollegen Eilert
Taddigs meinte Harms, dass
dieser sich 2006 in Ardorf beim
ostfriesischen Sieg bedeutend
redseliger und lautstärker in
der Siegerehrung zeigte.   

Unterm Strich durfte man
am Ende im Lager des Friesi-
schen Klootschießer Verban-
de ganz zufrieden sein. Ost-
friesland verfügt über eine
junge, talentierte und aus-
baufähige Jugendmann-
schaft, die den älteren und
technisch besseren Olden-
burgern einfach noch nicht
gewachsen war. Bei den Juni-
oren bot Ostfriesland das er-
fahrenere und wurfkräftigere
Team auf, doch warfen die Ol-
denburger technisch saube-
rer. Doch, was sagte Ostfries-
lands früherer Feldobmann
Gerd Wessels: „Richtig good
Feldsmieters givt heel selten“
und erinnerte an die Könner,
die es verstanden, denn Kloot
schon in der Luft in der richti-
gen Richtung drehen zu las-
sen, damit der Trüll stimmte.

Ein Problem hatten die
Ostfriesen nach Wettkamp-
fende, denn Feldobmann Ti-
do Kleen hatte vergessen,
rechtzeitig den Bus zu ordern.
So musste zur Siegerehrung
nach Horsten ein privater
Shuttle-Transfer eingerichtet
werden.

Nachwuchs trennt sich unentschieden
Oldenburgs Jugend siegt mit über drei Wurf – Ostfrieslands Junioren 58 Meter vorne

Immer hautnah dabei: FKV-
Vorsitzender Jan-Dirk Vogts.

Jugend
OOllddeennbbuurrgg::  Timo Petznik, Manuel Runge, Ke-
no Vogts, Christian Albers, Ludger Ruch,
Sven Büsing, Bernd-Georg Bohlken, Claas
Decker, Christoph Büsing. Mannschaftsfüh-
rer Hinny Harms und Bernd Tapkenhinrichs.
OOssttffrriieessllaanndd::  Alexander Windt, Dominik All-
geier, Hauke Gerdes, Dennis Djuren, Hen-
ning Schiffer, Oliver Meyer, Henning Eden,
Andre Goldenstein, Stefan Siebolds, Car-
sten Ott. Mannschaftsführer Eilert Taddigs.

Junioren
OOllddeennbbuurrgg::  Stefan Runge, Marcel Brunken,
Hendrik Rüdebusch, Sascha Hemme, Niklas
WulfTim Wefer, Christian Runge, Christoph
Müller, Daniel Wilhelms. Mannschaftsführer
Detlef Müller.
OOssttffrriieessllaanndd::  Frank Goldenstein, Jochen
Goldenstein, Daniel Brungers, Sebastian
Gerdes, Roman Wübbenhorst, Florian Pe-
ters, Dennis Goldenstein, Jens Goldenstein,
Daniel Heiken, Sebastian Windt. Mann-
schaftsführer Holger Wilken.

DIE TEAMS

Das Jugend-Sieger team aus Oldenburg. Die er folgreichen Junioren aus Ostfriesland.

Alexander Windt aus Utgast erzielte mit 145 Meter den Ta-
geshöchstwur f.

Timo Petznik aus Grabstede erzielte als Jugendlicher die größ-
te Gesamtweite.

Noch immer aktiv dabei: Oldenburgs  Ehrenfeldobmann Her-
ber t Braams (vorne). FOTOS: BURMANN / EILERS
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1. Jens Stindt 97 83 82 75 = 337
2. Hans-Georg Bohlken 102 81 80 80 = 343
3. Henning Feyen 92 75 73 73 = 313
4. Renko Altona 74 72 74 61 = 281
5. Dirk Schomaker 83 71 76 74 = 304
6. Detlef Müller 70 74 77 67 = 288
7. Thore Fröllje 85 107 82 77 = 351
E: Hendrik Rüdebusch -- -- -- -- = ---
E: Sascha Hemme -- -- -- -- = ---
E: Stephan Runge -- -- -- -- = ---

STATISTIK OLDENBURG

1. Frank Goldenstein 103 84 87 78 = 352
2. Dirk Taddigs 99 84 71 78 = 332
3. Karsten Biermann 97 61 -- -- = 158
4. Horst Dieling 79 70 72 -- = 221
5. Gerd Kleemann 81 73 78 74 = 306
6. Roman Wübbenhorst 76 74 64 67 = 281
7. Stefan Albarus 78 68 85 76 = 307
E: Helfried Götz -- -- -- 65 = 65
E: Robert Djuren -- -- 77 73 = 150
E: Siegfried Wilberts -- -- -- -- = ---

STATISTIK OSTFRIESLAND

Angefeuer t von rund 500 Käklern und Mäklern setzt Weltrekordler Stefan Albarus zu seinem ersten Wur f an. FOTOS: BINNBERG

Der Oldenburger Thore Fröllje schockte mit seinem 107-m-
Wur f die Ostfriesen.

Nachdem die Oldenburger lange Zeit hinten lagen, kannte der
Jubel nach der erstmalige Führung keine Grenzen.

FKV-Spor twar t Hans-Georg
Bohlken bei Überprüfung der
Klootkugeln.

Soeben war die Entscheidung über den Wettkampfstar t ge-
fallen und die Mattenträger nehmen ihre Arbeit auf.

An der Unterstützung der Bahnweiser und des ostfriesischen Schildträgers lag es nicht, dass
ihre Mannschaft auch in Bohlenberger feld den Kürzeren zog. 

Dauerregen, niedrige
Temperaturen und der
aufgeweichte Boden ver-
langte den Länderkampf-
Akteuren alles ab.

VON ERHARD BINNBERG

BOHLENBERGERFELD – Die
Austragung des Jubiläums-
Klootschießer-Länderkamp-
fes  zwischen Oldenburg und
Ostfriesland hing am seide-
nen Faden. Nachdem man in
einer Nacht- und Nebelaktion
von Neustadtgödens auf den
Bohlenbergerfelder Segelflug-
platz umgezogen war, bedroh-
ten  gestern Tauwetter, Dauer-
regen und der sich mehr und
mehr aufweichende Boden
das Meeting. In einer letzten
Begehung rang sich jedoch
der Friesische Klootschießer-
verband, mit Hans-Georg
Bohlken als Sportwart an der
Spitze durch, die Bahn zum
Wettkampf freizugeben.

Damit schlug die Stunde der
Weitenjäger. Die 475 Gramm
schwere Kugel konnte, bis auf
wenige Ausnahmen, nur ge-
flüchtet werden. Sobald sie
Kontakt mit der Erde bekam

verschwand sie und müsste
mühselig aus der Erde gegra-
ben werden. Am besten kamen
damit zunächst die Ostfriesen
zurecht. Frank Goldenstein leg-
te gleich, allerdings nach Trüll,
103 Meter vor. In der Folgezeit
blieb es beim knappen Vor-
sprung. Mal konnte er von Ol-
denburg verringert werden,
mal vergrößerte er sich.

Großer Jubel, als Hennig
Feyen mit dem elften Wurf  (75
Meter) seines Teams für die

Wende sorgte. Karsten Bier-
mann – er wurde später ausge-
tauscht – kam dagegen nur auf
61 m. Große Aufregung als da-
nach ein mäßiger Wurf des
Ostfriesen Dirk Taddigs im
Trüll einen Zuschauer erwi-
schte. Sein zweiter Versuch
war wesentlich besser, womit
sich das Kopf-an-Kopf-Ren-
nen fortsetzte.

Im letzten Wurf des zweiten
Durchgangs, der 500-m-Bahn,
fiel eine Vorentscheidung: Tho-

re Frölljes Kloot schlug bei 75
Metern auf. Riesenjubel bei
den Gastgebern, als die Kugel
auf eine kleine noch gefrorene
Fläche schlug und auf die Ta-
gesbestweite von 107 Metern
trüllte. Diesem rund 40 Meter
großen Rückstand liefen die
Ostfriesen vergeblich hinter-
her. Aber auch die Werfergarde
des Oldenburger Landes ver-
mochte nicht den  angestreb-
ten Schoet herauszuholen. Die
Ostfriesen wehrten sich dage-
gen bis zuletzt. Mit 57 Metern
wurde die Niederlage denn
auch noch in Grenzen gehal-
ten. Mit Inbrunst  in den Augen
wurde von den Anhängern des
siegreichen Teams „Heil dir, o
Oldenburg!“ gesungen, worin
auch Frieslands Landrat Sven
Ambrosy lautstark einstimmte.

Bei der Siegerehrung in der
Gaststätte „Ostfriesischer Hof“,
die FKV-Chef Jan-Dirk Vogts
vornahm, konnte es sich Ol-
denburgs Feldobmann Hinny
Harms nicht verkneifen in
Richtung Ostfriesland zu sti-
cheln. Beim Klootaufhängen
im Gödenser Wasserschloss
hatte sich nämlich deren Feld-
obmann, Tido Kleen, noch sehr
siegessicher gegeben.

Oldenburgs Klootschießern
will Schoet nicht gelingen
Frölljes „Sonntagswurf“ schockte Ostfriesen / Rund 500 Käkler und Mäkler 

Otto Menssen (v. l.) und Gerd Janssen sorgten für den richti-
gen Ton. Im Hintergrund lauscht Oldenburgs Landesvorsitzen-
der Johann Hasselhorst den Klängen seiner Nationalhymne.

© Anzeiger für Harlingerland - 05.01.2009                               FKV-Feldkampf am 03.+04.01.2009



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (None)
  /CalCMYKProfile (Japan Color 2001 Uncoated)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed false
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 33554432
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 200
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.16500
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 200
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.16500
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org?)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /ENU <FEFF00500044004600200066006f00720020006e00650077007300700061007000650072003a0020003200300030002f00310032003000300020006400700069002c0020004a0050004500470020004d0065006400690075006d0020002800550073006500200061007400200079006f007500720020006f0077006e0020007200690073006b002e0020003000340030003700320039002f00530074004a002f007700770077002e00700072006500700072006500730073002e006300680029>
    /DEU <FEFF0050004400460020006600fc007200200044007200750063006b0076006f007200730074007500660065003a0020003200300030002f00320034003000300020006400700069002c0020004a00500045004700200068006f00630068002e>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14400.000 14400.000]
>> setpagedevice


